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Themengrundlage nach FwDV 2/2
1. Gesetzliche Voraussetzungen (Rechtsgrundlagen)

1.1  Bestimmungen für Frequenzzuteilungen zur Nutzung für das Betreiben von

Funkanlagen der Behörden und Organisationen mit  Sicherheitsaufgaben (BOS)

1.2  Richtlinie für den nichtöffentlichen beweglichen Landfunkdienst der

Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben

(Meterwellenfunk-Richtlinie BOS), neu „BOS-Funkrichtlinie“

1.3  Fernsprechgeheimnis (Verpflichtungserklärung) / Geheimhaltungspflicht und

Strafbestimmungen nach dem StGB

2. Technische Grundlagen (Physikalische Grundlagen)

2.1  Begriffe: Funk, Frequenz, Wellenlänge, Frequenzband Kanal, Kanalverteilung,

Funkwellenausbreitung, Gleichwelle, TETRA, Gruppen, TMO, DMO, Repeater, Gateway,

Einzelruf, Notruf, Hilferuf
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Themengrundlage nach FwDV 2/2
3. Sicherheitskonzept

3.1  Verschlüsselungskonzept der Behörden und Organisationen mit

Sicherheitsaufgaben (BOS)

3.2  Grundfunktion der BOS-Sicherheitskarte

3.3  Fleetmapping „Flottenplanung“ Struktur ILS Regensburg

4. Gerätebedienung

4.1  TETRA, Gruppen, TMO, DMO, Repeater, Gateway, Einzelruf, Notruf, Hilferuf

5. Alarmierung

5.1  Funkalarmierung: Zielsetzung / Anwendung, 

Alarmierungsbekanntmachung – ABek

APRT „Activ Paging Radio Terminal“
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Themengrundlage nach FwDV 2/2
6. Funkverkehr

6.1  Verkehrsarten: Richtungsverkehr / Wechsel- / Gegensprechen / Bedingtes

Gegensprechen / Relaisstellenverkehr

6.2  Verkehrsformen: Linien- / Stern- / Kreis- / Querverkehr

6.3  Funksprechen nach PDV810/DV810: Funkrufnamenaufbau / Rufnamen / 

Kennzahlen / Gesprächsablauf
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Themengrundlage nach FwDV 2/2
7.  Gerätekunde

7.1  4-m-Band: FuG 7b / 8a - 8c

7.2  TETRA: MRT HRT FRT

7.3  FMS „Funkmeldesystem“, Geräteeinbau der Funkgeräte

8.  Funksprechübung, Handlungsanweisung Digitalfunk 

9.  Kartenkunde

10. Nachrichten

11. Einsatzleitung, BayFwG, KEZ

12. Prüfungsablauf, Theorie & Praxis
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Ziele des Lehrgangs

- Sicherheit beim Sprechen

- Bedienung der Funkgeräte

- im Ernstfall über die Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit

anderen Funkdiensten informiert sein und durchführen zu können

- Aufzeichnungen führen zu können

- technisches Verständnis entwickeln

- TETRA „Digitalfunk kennen lernen!“
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Sprechfunkausbildung

Teil 1, Rechtsgrundlagen
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Telekommunikationsgesetz

Strafrechtliche Bestimmungen

Verletzung des Fernmeldegeheimnisses

Mitteilung von Nachrichten an Unbeteiligte

Unbefugtes Abhören von Nachrichten

Weitergabe von unbeabsichtigt 

empfangenen Nachrichten

Missbrauch von Sendeanlagen
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Verschwiegenheitspflicht
Alle Teilnehmer am Sprechfunkverkehr unterliegen der Verschwiegenheitspflicht. Das ergibt sich aus den Paragraphen

des Strafgesetzbuches. Es gilt auch für alle, die ehrenamtlich am Sprechfunkverkehr teilnehmen. Die Teilnehmer

müssen über die Verschwiegenheitspflicht unterwiesen und verpflichtet werden. Über diese Verpflichtung ist eine

Niederschrift anzufertigen.

§ 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu drei Jahre

- Aufnahme nichtöffentlich gesprochene Worte auf  Tonträger

- hergestellte Aufnahmen gebraucht oder Dritter zugänglich macht

- Abhörgerät abhört (Polizeifunk)

§ 203 Verletzung von Privatgeheimnissen

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr

- Weitergabe von Privat-, Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse

- Gültig auch nach dem Tod des Betroffenen

§ 331 Vorteilsannahme

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahre

- Forderung von Gegenleistungen

§ 332 Bestechlichkeit

- Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahre

- Äußerung der Bereitschaft zur Annahme

§ 353b Verletzung des Dienstgeheimnis und einer besonderen Geheimhaltungspflicht

- Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahre

§ 358 Nebenfolgen

- Gericht kann die Fähigkeit öffentliche Ämter zu bekleiden, aberkennen. © KBM Sebastian Scheuer
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Nichtöffentlicher Landfunkdienst der Behörden und Organisationen

mit Sicherheitsaufgaben (BOS):

Vollzug der BOS-Funkrichtlinie bei den nichtpolizeilichen BOS

Bayerisches Staatsministerium des Innern ID2-0265.11-31, 04.12.2009 

7.2. Mithörschaltung bei Meldeempfängern

Die Betreiber der Funkkreise (Nr. 3 der Zusatzbedingungen und ergänzenden Hinweise zur BOS-

Funkrichtlinie) treffen für Ihren Bereich Regelungen, welche Meldeempfänger als 

Überwachungsempfänger geschaltet werden dürfen. Hierzu geben wir folgende Empfehlungen für 

die Zustimmung zum Betrieb eines Meldeempfängers als Überwachungsempfänger:

Angemessen ist die Zustimmung für den Feuerwehrkanal bei

- Ansprechpartnern der Führungsgruppe Katastrophenschutz,

- KBR/SBR, KBI/SBI und KBM/SBM

- voran benannten örtlichen Einsatzleitern,

- tragbaren Meldeempfängern in Feuerwehrgerätehäusern und

- Ortsbeauftragten des Technischen Hilfswerks.

dies ist absolut 

zu beachten!
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Berechtigte des BOS – Funks

▪ Polizei

▪ Technisches Hilfswerk

▪ Bundeszollverwaltung

▪ Kommunale- und Werkfeuerwehren

▪ Katastrophenschutz

▪ Rettungsdienst

▪ Behörden und Dienststellen mit Sicherheitsaufgaben

▪ Integrierte Leitstelle

▪ Rettungshubschrauber, Intensivtransporthubschrauber „RTH + ITH“

▪ Private Rettungsdienste
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Organisation: Kennwort:

Staatsministerium des Innern Greif

Arbeiter-Samariter-Bund Sama

Bayer. Rotes Kreuz Rot-Kreuz

Bergwacht (Bergrettung) Bergwacht

Wasserwacht (Wasserrettung) Wasserwacht

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft Pelikan

ILS (Integrierte Leitstelle) Leitstelle 

Feuerwehr Florian

Johanniter Akkon

Malteser Hilfsdienst Johannes

Technisches Hilfswerk Heros

Katastrophenbehörde Kater

Rettungshubschrauber Christoph

Sonstige BOS anerkannte Rettungsdienste Rettung

Dienstleister & Service Service
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Sprechfunkausbildung

Teil 2, Technische Grundlagen
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Grundlagen Digitalfunk

= TERRESTRIAL TRUNKED RADIO

("Terristischer Bündelfunk")

Terrestrial = Erdgebunden; Trunk = Stamm, Bündel, Radio = Funk
© KBM Sebastian Scheuer
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MR16 „Update“



TETRA 25
TERRESTRIAL TRUNKED RADIO

25 kHz Kanalraster

Frequenz 380 – 410 MHz

EUROPÄISCHER TELEKOMMUNIKATIONSSTANDARD

MERKMALE
Einzelruf, Gruppenkommunikation, Kommunikation ohne Netz, Notruf, 

Prioritäten, Rückruf, Kurzwahl, Datenübertragung, Rufumleitung, 
eindeutige Identifikation der Teilnehmer, End-zu-End-Verschlüsselung, 

Sperren von Geräten
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TETRA erfüllt die wichtigen operativ-taktischen Anforderungen an 

eine moderne, schnellere und sicherere Kommunikation der 

Blaulichtorganisationen.
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- Sicherheitsvorkehrungen

- Sicherheitsanforderungen

- Teilnehmeridentität

- Sicherheitsfunktionen

- Authentifizierung

- Aktivierung / Deaktivierung

- Sicherheitskarte

© KBM Sebastian Scheuer



© KBM Sebastian Scheuer



© KBM Sebastian Scheuer



© KBM Sebastian Scheuer



© KBM Sebastian Scheuer



© KBM Sebastian Scheuer



(Teil-)Netzabschnitt
Ziel-

standorte

Bau 

begonnen

Bau 

beendet

System-

technik 

installiert

München 37 37 37 37

Mittelfranken 91 91 91 91

Oberbayern Nord 87 87 87 87

Unterfranken 124 124 124 124

Schwaben Nord 50 50 50 50

Oberpfalz 102 102 102 102

Oberfranken 109 109 109 109

Niederbayern 112 112 112 111

Oberbayern Süd 104 103 100 100

Schwaben Süd 63 62 59 60

Bayern gesamt 879 877 871 871
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Digitalfunk
ein Funknetz für alle BOS

in Bayern ca. 879 Standorte

sehr gute Sprachqualität 

Abhörsicherheit

Gruppenfunktion mit dynamischer 

Gruppenbildung

Notruffunktion mit GPS-Ortung

Einzelruf und Telefonfunktion

Daten- und Bildübertragung (SDS)
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• Basisstationen

− Basisstation (TBS) oder mobile 
Basisstation (mTBS) fungiert als 
Übergabestelle zu den HRT/MRT 
(Funkgeräten) 

− bildet die Zelle und stellt

− die unterste Ebene der technischen 
TETRA-Struktur dar

→ Im Vergleich zum Analogfunk stellt 
die TBS eine Relaisstelle dar.
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Sprechfunkausbildung

Teil 2.1, betriebliche Grundlagen
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Antwort:  JA  oder  NEIN? © KBM Sebastian Scheuer
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Nutzung wurde von der 
AS-Bayern untersagt!
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Version 1.1.9

Das Umschalten eines Funkgeräts auf eine nicht zugewiesenen Gruppe
-ist zur funkbetrieblichen Zusammenarbeit nur kurzzeitig vorübergehend laut

Anweisung durch die ILS und die besondere Feuerwehrführungskraft zulässig

Betriebsgruppe Feuerwehr 

TMO:
Betriebsgruppe Feuerwehr 

DMO:



Sprechfunkausbildung

Teil 3, Sicherheitskonzept
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Wird ein 
einge-

buchtes HRT 
stromlos 
gemacht, 

bleibt es im 
System 

angemeldet, 
obwohl das 
HRT aus ist!

© KBM Sebastian Scheuer

HRT_Ladegerät.mp4
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Endfassung des DMO-Fleetmapping für den 

Bereich der ILS Regensburg
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„NEU“ Kurzwahllisten Motorola

Bereich der ILS Regensburg
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Sprechfunkausbildung

Teil 4, Gerätebedienung
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Sprechfunkausbildung

Teil 5.1, Alarmierung
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Sprechfunkausbildung

Alarmierung analog
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Fünf-Ton-Folgeruf
Für die Funkalarmierung von BOS-Angehörigen wird seit 1975 bundeseinheitlich ein 

Fünf-Ton-Folgeruf verwendet, der auf einer vom Zentralverband der Elektroindustrie 

(ZVEI) genormten Tonfrequenzreihenfolge von elf Töne aufbaut.

Den Ziffern von 0 bis 9 werden zehn Tonfrequenzen zugeordnet: 

1 = 1060 Hz

2 = 1160 Hz

3 = 1270 Hz

4 = 1400 Hz

5 = 1530 Hz

6 = 1670 Hz

7 = 1830 Hz

8 = 2000 Hz

9 = 2200 Hz

0 = 2400 Hz

W= 2600 Hz

Die elfte Tonfrequenz von 2600 Hz dient als Wiederholungs- bzw. als Weckzeichen.

Alarmnummer für die Feuerwehr im Landkreis Cham:   Code 29 261   

1. Stelle: „Bayern“ 2 2. Stelle: „Feuerwehr Landkreis Cham“ 9

Vorlauf Pause Pause

Vorlauf Pause Pause

Fünftonfolge Fünftonfolge Weckton Durchsage

Sirenenauslöseton

675 Hz + 1240 Hz
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Fünf-Ton-Folge die für den Kanal 462 vergeben wurden

1. Stelle steht für das Land Bayern

2. Stelle wurde wie folgt vergeben:

2 0 _ _ _ FF Landkreis Freyung-Grafenau

2 1 _ _ _ FF Landkreis Günzburg

2 2 _ _ _ FF Landkreis Forchheim

2 3 _ _ _ FF Landkreis Hof

2 4 _ _ _ BF München

2 5 _ _ _ BF München

2 6 _ _ _ frei

2 7 _ _ _ frei

2 8 _ _ _ FF Landkreis Garmisch-Partenkirchen

2 9 _ _ _ FF Landkreis Cham

462 GU
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Mit der Einführung des Gesetzes über die Errichtung und Betrieb

Integrierter Leitstellen (ILSG) im Jahr 2002 wurden erstmals die

Aufgaben der Leitstellen geregelt. Der Artikel 2 Abs. 1 des ILSG sieht

vor, alle Einsätze begleiten und eine Einsatzleitung vor Ort unterstützen.

Zentrale Aufgabe der Disponenten einer ILS ist die Aufnahme des

Notrufs 112 mit einer möglichst umfassenden aber auch in der Regel auf

rund 90 Sekunden begrenzten Erhebung eines Meldebildes und die

Alarmierung der Einsatzkräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst und

weiteren Mitwirkender in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr.

Gesetz über die Errichtung und den Betrieb Integrierter 
Leitstellen

(Integrierte Leitstellen-Gesetz – ILSG)
Vom 25. Juli 2002

(GVBl. S. 318)
BayRS 215-6-1-I

Vollzitat nach RedR: Integrierte Leitstellen-Gesetz (ILSG) vom 25. Juli 2002 (GVBl. S. 
318, BayRS 215-6-1-I), das zuletzt durch § 1 Abs. 169 der Verordnung vom 26. März 

2019 (GVBl. S. 98) geändert worden ist.
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Furth im Wald

Ronberg

Bad Kötzting

Hohen Bogen

Roding

Rötz

Wald

Waldmünchen

Walderbach
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Alarmumsetzer im 

Landkreis Cham

Wald Rötz

Waldmünchen

Ronberg

Hoher Bogen

Roding

Bad Kötzting

Walderbach

Furth im Wald
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Blick auf die Dispositionsplätze ILS Regensburg

Notrufaufnahme:

Disposition:

Alarmierung:

GIS (Geografisches Informations-System):

Statusbildschirm:
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Statusmeldungen vom Fahrzeug werden auf dem 

*Statusbildschirm am Arbeitsplatz des Disponenten in 

der ILS-Regensburg wie folgt visuell dargestellt: 

ELDIS III BY *

© KBM Sebastian Scheuer



IDDS „Intelligentes Digitales Dispositionssystem“

Funkrufname: Leitstelle Regensburg
© KBM Sebastian Scheuer
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?
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Leitstelle Pilsen (CZ)
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Test „APRT“ ILS-R

RC-44
TRG2200

(APRT = Active Paging Radio Terminal)
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TRG2200
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Sprechfunkausbildung

Teil 7.3, FMS
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Sprechwunsch „Taste 5“ zwei Sekunden drücken!

„Taste 5“
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Statusmeldungen
vom Fahrzeug:

Funkmeldesystem „FMS“ digital!

Fernaufträge von
der Leitstelle:

0  Dringender Sprechwunsch

1  Einsatzbereit über Funk

2  Auf Wache

3  Einsatz übernommen

4  Am Einsatzort

5  Sprechwunsch

6  Nicht einsatzbereit

● NOTRUF-TASTE

A  Notarzt ist alarmiert

C  Einsatz bereit melden

E  Einrücken/Abbrechen

F  über Telefon melden

H  Wache anfahren

J  Sprechaufforderung

L  Lagemeldung abgeben

P  Pause

c  Status korrigieren

d  Ziel angeben

h  Ziel informiert

o  Standort halten
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- einsatzklar melden:       5 J „Sprechaufforderung“

„bei uns ist ein Alarm eingegangen, was ist los, kommen“

C „Einsatzbereit melden“

Einsatz wiederholen:       3

- Lagemeldung:             L „Lagemeldung abgeben“

- am Einsatz:                   4

an der Einsatzstelle über DMO 307_F*

„beim Einsatzleiter melden“

- Einsatzstelle abmelden: 1

„Florian Furth 40/2 Einsatzstelle ab!“

- Feuerwehrwache ein:    2

Ablauf eines Einsatzes!
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MENU

Meine Infos

Info Funkgerät

Motorola

MTP850FuG

Software

Version:

MR5.14.10

ISSI:

6563295

TEI:

000148221124590

SN:

890TQQ5498

OPTA:

BYKATCHA0262

100106563295

Praktische Übungen mit HRT Motorola MTP850 FuG
(mit den Teilnehmer diese einzelnen Funktionen durchgehen und Funktionen erklären!)

Zum Beispiel: HRT Motorola MTP850 FuG, Florian Cham 1/1
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Vollzug aus der BOS - Funkrichtlinie

Funkrufnamen 
-werden zugewiesen und dürfen nicht 

selbstständig geändert werden
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Funkrufnamen

NEU!
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Beispiel: Florian Altenschneeberg 45/1
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Förderung der Digitalfunkgeräte 

je Fahrzeug „MRT & HRT“
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Förderung der Digitalfunkgeräte 

je Fahrzeug „MRT & HRT“
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Zubehör für HRT Geräte
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Zubehör für HRT Geräte
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Zubehör für HRT Geräte
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MRT-Tragekoffer
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ST7000 Small TETRA Radio
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